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Schon immer war der Lip-
perthof ein echter Ganzjah-
resbetrieb, wo Mensch und 
Pferd den ganz individuellen 
und besonderen Reiz aller 
vier Jahreszeiten gemeinsam 
erleben. Das Islandpferd ist 
einfach der allerbeste Freund 
und Partner an 365 Tagen.



Liebe Freunde, liebe Weggefährten,

Geburtstage und Jubiläen sind zwar kein Verdienst per se, wenn 50 Jahre in der Rück-
schau aber so viele Erlebnisse und Erinnerungen lebendig werden lassen wie in unserer 
Geschichte am Lipperthof, dann ist das Grund genug zur Dankbarkeit, zur Demut, zum 
Innehalten ... und zum Feiern.

Wir sind tatsächlich sehr stolz darauf, was wir als Familie gemeinsam mit so vielen Mit-
streitern über die fünf Jahrzehnte aufgebaut und erreicht haben - stets mit dem Island-
pferd als treuem Begleiter, den wir nicht nur damals liebgewonnen haben, sondern des-
sen Faszination und Inspiration auch heute noch jeden Tag unvergleichlich schön und 
lebenswert sein lässt.

Zucht, Ausbildung und Sport sind seit jeher die Säulen, die das Islandpferdeleben am 
Lipperthof ausmachen, und wir sind außerordentlich froh über viele Erfolge auf nationaler 
und ebenso auf internationaler Ebene, die unsere Marke und nicht zuletzt unsere Wurz-eln 
in der schönen Oberpfalz bekanntgemacht haben. Hier sind wir zu Hause - und zwar von 
Herzen gern.

Blicken wir an dieser Stelle zurück auf die ersten 50 Jahre einer ganz dynamischen Ge-
schichte, die längst nicht auserzählt ist. Danke all denen, die uns auf der Reise begleitet 
haben und weiter begleiten. Wir sind sehr glücklich und wissen es immer wieder auf‘s 
Neue zu schätzen, dass es diese starke Gemeinschaft gibt. Und daher sagen wir auch 
künftig voller Freude: Herzlich willkommen am Lipperthof!

Eure              &                 Reber I
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Bevor am Lipperthof seinerzeit 
die erste Turnier-taugliche Oval-
bahn Bayerns gebaut wurde, 
hatte sich der Standort Wurz be-
reits einen guten Ruf erarbeitet 
als renommierte Aus- und Fort-
bildungsstätte für Ross und Rei-
ter. Die namhaftesten Trainer wie 
Bernd Vith und Walter Feldmann 
gingen seit den 70ern ein und 
aus, mittlerweile sind Kompe-
tenz und Expertise durch Fam. 
Reber & Team fest ortsansässig.

Bayerische und Deutsche Meisterschaften, obendrein sogar Mitteleuro-
päische Meisterschaften: im Laufe der 50 Jahre waren Reiterinnen und 
Reiter aus der gesamten islandpferdewelt regelmäßig zum sportlichen 
und züchterischen Leistungsvergleich auf dem Lipperthof zu Gast.



Die Anfänge
Was über mehrere Jahrhunderte zwischen Adelsfamilien wie de-
nen von Reitzenstein, von Satzenhofen und von Pappenheim um-
kämpft war und vererbt wurde und was abwechselnd in lebendi-
gem Wettstreit zwischen der Kirche und einem „Who is Who“ der 
regionalen Fürstentümer mehrfach den Eigentümer wechselte, ist 
seit dem frühen 17. Jahrhundert in ruhigem Fahrwasser angekom-
men. 

Damals nämlich kam die Familie Lippert ins Spiel, ihres Zeichens 
Namensgeber für den bis heute unter diesem Titel als hervorragen-
des Islandpferdegestüt weit über die Grenzen nicht nur der Ober-
pfalz, sondern auch Bayerns und Deutschlands hinaus bekannten 
Lipperthof.
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Hans und Christl Reber erwar-
ben „den großen Hof in Wurz“, 
wie er in den Geschichtsbü-
chern an vielen Stellen be-
zeichnet wurde, am 12. März 
1972 und damit vor nunmehr 
fünf Jahrzehnten. 

Diese Übernahme des Lip-
perthofes war der Grundstein 
für ein halbes Jahrhundert au-
ßerordentlich lebendiger, er-
folgreicher und für die Region 
prägender (Island-) Pferdege-
schichte in Zucht und Sport.

Von Beginn an bedeutete dieses Projekt so-
wohl für die Eigentümer wie auch für ihre Kin-
der Vera, Uli und Brigitte und natürlich auch 
noch etliche Jahre später, als Uli Reber den 
Hof von seinen Eltern erwarb, eine Menge 
Arbeit. Alles an konzeptionellem und körper-
lichem Eigenanteil, an Leidenschaft und fi-
nanzieller Investition hat den Lipperthof aber 
überhaupt erst dazu werden lassen, was er 
heute ist: eine der Top-Adressen für Island-
pferdefreunde weltweit mit hervorragenden 
Trainingsmöglichkeiten, hochmoderner Inf-
rastruktur, Turnier- und Prüfungsbahnen auf 
Weltklasse-Niveau und einer „Lipperthof-
Familie“, wo das Engagement eines jeden 
Mitarbeiters, Einstellers und Gastes wertge-
schätzt wird und einen Beitrag zum gemein-
schaftlichen Gelingen leistet. 



Gelebte Geschichte
Enorm wichtig war - und ist auch heute noch - bei 
aller sportlichen und züchterischen Ambition der 
ganz grundsätzliche Anspruch, dass das Island-
pferd nicht nur in wohlklingenden Werbetexten 
das weltbeste „Pferd für alle“ sein kann, sondern 
dass auch am Lipperthof selbst bei allen Zwei- 
und Vierbeinern niemals die Frage nach Sport 
ODER Freizeit gestellt wurde, sondern dass es 
stets um Sport UND Freizeit gehen sollte. Immer-
hin schafft ein solches Miteinander nicht nur eine 
starke Gemeinschaft, sondern es ist auch das 
beste, weil gelebte, Bekenntnis zur Vielfalt unse-
rer Pferderasse.

In den zurückliegenden Jahrzehnten durften wir 
ehrlicherweise vielfach auf nationaler und inter-
nationaler Ebene jubeln - nicht nur als Reiter, 
sondern auch über die Erfolge unserer selbstge-
zogenen Pferde. Was aber stets einen Teil dieser 
Freude und Dankbarkeit ausmachte und worauf 
wir sehr stolz sind: am Lipperthof und von Wurz 
ausgehend durften wir seit ihren Kinder- und Ju-
gendtagen gleich mehrere mittlerweile als Reiter, 
Trainer und Richter auf international höchstem 
Niveau anerkannte Asse begleiten und fördern 
(z.B. die damals noch als Freija Puttkammer, Lisa 
Schürger und Katharina Fritsch bekannten Spit-
zentalente).

Sie alle haben ja im Umkehrschluss auch uns 
immer wieder inspiriert, dass kein Stillstand ein-
kehrt, dass man motiviert bleibt und dass wir so-
wohl zu der uns so sehr am Herzen liegenden 
Nachwuchsförderung einen Beitrag leisten, aber 
gleichzeitig auch alle stets reiterlich und mensch-
lich profitieren.

Genauso freuen wir uns aber auch über ehema-
lige Reitschul-Kinder, die inzwischen mit ihren ei-
genen Kindern wieder zu uns kommen. So ist es 
bei jedem von ihnen ein Teil des Lebensweges, 
den man miteinander geht, und wenn das dann 
sogar von Generation zu Generation so schön 
weitergeht, ist und bleibt das immerhin für uns 
alle etwas ganz Besonderes!
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Ihre eigenen Anfänge erlebten die heutigen 
Lipperthof-Chefs Uli und Irene keineswegs auf 
hochbeurteilten vierbeinigen Superstars, son-
dern zwischen Shetland-Pony und Dreigänger, 
vom Tölt-Schnupperkurs bis zum exotischen 
Stilspringen. 

Genau dieser Auftakt des Reiterlebens, we-
niger glamourös als regelrecht handfest, hat 
die beiden und natürlich auch Ulis Schwestern 
Vera und Brigitte gleich so intensiv mit Leiden-
schaft erfüllt, dass der weitere Lebensweg vor-
gezeichnet war. Ihre Geschichte war ab sofort 
ohne Pferde nicht mehr denkbar. Sie alle sam-
melten zunehmend viel Erfahrung, nahmen an 
Turnieren teil, absolvierten Lehrgänge und er-
warben diverse Lizenzen. Die Professionalisie-
rung am Lipperthof nahm somit Jahr um Jahr 
deutlich zu.

Man musste aber bei der Entdeckung vier-
beiniger Talente durchaus mal das Glück des 
Tüchtigen haben: mit einem zunächst eher un-
scheinbaren Pferd aus der elterlichen Zucht, 
das Uli trainiert hatte, stellten sich nach guter 
Ausbildung beachtliche Erfolge ein: bis hin 
zum A-Finale auf der DIM 1980 im Töltpreis.
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Von festlich bis rasant: die Geschich-
te der Veranstaltungen am Lipperthof 
und an der Hutzlmühle war so vielfältig, 
wie es auch unsere Pferderasse selbst 
ist. Zahlreiche wunderbare Freunde 
und Wegbegleiter haben daran großen 
Anteil und unsere Wertschätzung.

Ob FIZO, Rennpasstage oder große nationale und internationale Meister-
schaften: die Passbahn unseres Vereins, des IPZV Oberpfalz Nord e.V., an 
der Hutzlmühle und damit ganz in Hofnähe, hat nicht nur eine ganz beson-
dere Atmosphäre, sondern das Geläuf erlaubt immer wieder neue Rekorde!



Die Zucht
Pferde zu züchten, bedeutet eine enorme Verant-
wortung, denn es geht dabei um deutlich mehr 
als eine Anpaarung von Hengst und Stute. Die an-
schließende Fürsorge in Aufzucht und Ausbildung 
spielt eine ganz entscheidende Rolle dafür, welche 
Ziele wir mit unseren Pferden erreichen können. 
Daher engagieren wir uns in diesen Bereichen seit 
jeher mit besonderer Aufmerksamkeit.

H
Unsere Weltmeister
Eldvör (5j. 2009 in Brunnadern CH), V: Lykill frá Blesastöðum 1A, M: Embla frá Efri-Brú
Spóliant (6j. 2013 in Berlin), V: Lykill frá Blesastöðum 1A, M: Sædís vom Lipperthof
Mjölnir (6j. 2017 in Oirschot NL), V: Randver frá Nýjabæ, M: Ísól frá Efri-Rauðalæk

Erfolgreiche Zuchtvorstellungen eigener Pferde wie 
unserer mittlerweile drei Zuchtweltmeister - Eldvör, 
Spóliant und Mjölnir vom Lipperthof -, ergänzt u.a. 
um neue Einflüsse aus Island, sind daher eine wun-
derschöne Belohnung und machen uns sehr stolz. 

Auch künftig bleiben wir unserem Anspruch treu, 
gangbegabte und charakterstarke Pferde züchten 
zu wollen. Für alle Einsatzbereiche in qualitativ ho-
her Kontinuität unserer Zucht „vom Lipperthof“.
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Viele Pferde haben unseren Weg beglei-
tet und es gibt über all die Jahre tatsäch-
lich gar nicht das eine Lieblingspferd, weil 
jedes von ihnen besonders war und nicht 
die Farbe von Medaillen oder Turnier-
schleifen eine Aussage darüber trifft, wie-
viel uns der jeweilige Hengst, die Stute 
oder der Wallach bedeutet. Von ihnen al-
len haben wir eine ganze Menge gelernt!

Zum Jubiläum wieder eine Bayerische Meisterschaft: diese ist für 
uns, die von Herzen gern in unserer Oberpfälzer und damit in unse-
rer Bayerischen Heimat leben, immer wieder etwas Besonderes!

Mehr als 300 Pferde „vom Lipperthof“ 
haben wir bereits gezüchtet, und wir 
freuen uns sehr, dass diese die komplet-
te Bandbreite der Islandpferde-Talente 
abdecken: Tölt, Rennpass, Mehrgang, 
Dressur, Springen und vieles mehr.



Gemeinschaft
In einer global mittlerweile eng ver-
netzten Islandpferdeszene spielen 
heutzutage zwar - wie in allen Be-
reichen der Gesellschaft - neue 
Technologien, soziale Medien o.ä. 
eine zunehmend große Rolle. Was 
aber unersetzlich bleibt, ist das per-
sönliche Miteinander, die echte und 
hautnah erlebte Gemeinschaft unter 
Freunden und Gleichgesinnten. 

Am Lipperthof sind wir außerordent-
lich und ganz besonders dankbar 
für so viele langjährige Beziehungen 
und Partnerschaften, in denen man 
einander begleitet, unterstützt, Er-
folge und Begeisterung, aber auch 
Misserfolge und Enttäuschungen 
miteinander teilt und ganz offen und 
ehrlich füreinander da ist. Diesen 
Freunden, als Beispiel wollen wir 
Elke Handtmann und ihre Familie 
nennen, sind wir aufrichtig dank-
bar, denn sie alle sind Teil unserer 
50 Jahre Lipperthof und damit einer 
ganz besonderen Geschichte.

„Gemeinsam sind wir stark!“ Dieses 
Sprichwort hat für uns große Be-
deutung, denn selbst in einer Ein-
zelsportart wie der unseren ist star-
kes Teamwork unverzichtbar!
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Erinnerungen
“Die Zeit vergeht wie im Fluge“ ... das gilt 
ebenso für 50 Jahre Lipperthof, in denen 
wir alle viel miteinander erlebt haben. 
Auch die Presse hat davon recht enga-
giert Notiz genommen, und hier gehen 
wir nun auf eine Reise durch fünf Jahr-
zehnte von Passrekorden bis Bartmode, 
von der Panzerstraße bis zur Hutzlmühle.
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Ob für die 16 deutschen Bundesländer oder zu 
Ehren unserer internationalen Gäste: auf dem 
Lipperthof wird stets festlich geflaggt!

Angeregt durch eigene Projekte und Ideen am 
Lipperthof und in unserem Verein, sind auch 
weitere hochklassige Islandpferde-Projekte in die 
Region gekommen und wurden an unterschied-
lichen Standorten ausgerichtet: vom Passcham-
pionat in Weiden bis zur unvergessenen Welt-
meisterschaft 1999 in Kreuth. 



Unsere Gäste von nah und fern - egal ob für Kurse, 
Turniere oder zum Fachsimpeln über unsere gemein-
same Leidenschaft sind uns auch nach so vielen 
Jahren immer noch herzlich willkommen!

Recht hatte der Michael:
„könnte man mal brauchen“ ...

Liebe Leser dieser Festschrift,

wir freuen uns sehr, wenn auch Ihr Eure eigenen Erinne-
rungen an den Lipperthof mit uns teilen mögt. Ob aus ver-
gangenen Tagen oder von neuen Begegnungen. Unser 
elektronischer Briefkasten ist stets auf Empfang für Eure 
Geschichten, Fotos und Videos: info@lipperthof.de

Herzlichen Dank für Eure Beiträge!



Recht hatte der Michael:
„könnte man mal brauchen“ ...

Titel, 10 Punkte oder sogar Rekorde sind na-
türlich etwas ganz Tolles, und so haben wir 
uns jedesmal entweder selbst oder für unse-
re Kollegen über solche seltenen und daher 
umso denkwürdigeren Ereignisse gefreut. 

Bei der Arbeit mit Pferden muss man aber verstehen: „Der 
Weg ist das Ziel!“. Mit unseren Vierbeinern - nicht selten 
kannten wir ja bereits deren Eltern, Großeltern und Ur-
großeltern, vgl. Spóliant, Sædís und Drottning - leben und 
arbeiten zu dürfen, ist einfach der schönste Job der Welt!



Die fachlich kompetente Be-
urteilung von Zuchtpferden 
hinsichtlich Exterieur, Cha-
rakter und Gangveranlagung 
bzw. Reiteigenschaften liegt 
uns sehr am Herzen, weil sie 
nicht nur dazu beiträgt, einen 
möglichst objektiven Ein-
druck von der eigenen Zucht 
zu erhalten, sondern auch 
um Leistungsvergleiche für 
den Zuchtfortschritt unserer 
Islandpferde ganz allgemein 
anstellen zu dürfen.

Seit Jahrzehnten haben wir 
dafür Fohlen- und Jung-
pferdebeurteilungen ausge-
richtet, ebenso stets gut be-
suchte gerittene Prüfungen 
zunächst nach traditionellem 
deutschen System wie auch 
später viele Male nach inter-
nationalem FIZO-Standard.

Und vergessen wir auch 
nicht die so wichtige Völ-
kerverständigung. Ob wie 
hier abgebildet beim An-
stoßen auf die deutsch-
tschechische Islandpfer-
defreundschaft oder ganz 
allgemein. 

Unsere Szene lebt vom 
regen Austausch zwi-
schen den Nationen, die 
sich unter dem Dach der 
FEIF (gegründet 1969 
als „Föderation Europäi-
scher Islandpferdefreun-
de“) verbündet haben. 
Und so sind auch wir am 
Lipperthof immer wieder 
herzlich gern zu Gast z.B. 
auf Fortbildungen, Zucht-
schauen und Sportturnie-
ren im Ausland und hei-
ßen die Freunde von dort 
selbstverständlich auch 
jederzeit herzlich willkom-
men bei uns in Wurz.



Für Deutschland zu starten und das Hei-
matland z.B. auf Weltmeisterschaften oder 
auf Mitteleuropäischen Meisterschaften, 
bei Weltcup-Events und Championaten im 
Ausland zu vertreten, ist eine ganz beson-
dere Ehre. Das war für uns in der Familie 
stets so und das spüren wir auch bei de-
nen, die wir aktuell und im Laufe der Jahre 
z.B. als junge Reiter begleitet haben: ob es 
die erste WM ist oder der x-te Start, man 
genießt es jedesmal neu.

Dazu gehört übrigens auch ein ganz be-
sonderer Teamgeist, den man in der Be-
trachtung von außen gar nicht so vermutet 
bei einer solchen Einzelsportart. Auf interna-
tionalen Turnieren sind wir als Mannschaft 
unterwegs, als IPZV-Bundeskader, und es 
ist immer wieder beeindruckend, wie gut es 
gelingt, dass jeder für jeden da ist, prak-
tisch hilft oder einfach nur zuhört. Wir sind 
von Herzen gern Teil dieser tollen Truppe.



Stolz auf „unsere“ Oberpfalz: die Weltmeisterschaft 
1999 in Kreuth, vom IPZV damals mit leitenden Per-
sönlichkeiten wie Wolfgang Berg, Klaus Beuse und 
Friedel Schwardtmann gestemmt, war und bleibt für 
viele Islandpferdefreunde der Goldstandard für mo-
derne internationale Sportbegegnungen.

„Die Welt zu Gast bei Freunden“ lernten die meisten 
erst 2006 beim Fußball-Sommermärchen kennen. 
Wir Islandpferdefreunde konnten das schon vorher.



Ob als eines der weltbesten 
Sportpferde zu seiner Spit-
zenzeit in Tölt und Viergang 
oder als „Old Hero“ 2013 in 
Berlin: Kappi (wie heute auch 
Þokki) war eines der Pferde, 
die über so viele Jahre treu 
an unserer Seite waren. Ge-
sund, fit und mit viel Spaß bei 
der Sache!

Wir haben‘s eingangs schon im Grußwort geschrie-
ben: die Geschichte des Lipperthofes ist auch nach 
fünf Jahrzehnten längst nicht auserzählt, und so freu-
en wir uns auf viele weitere glückliche Jahre mit unse-
ren Pferden, mit einem tollen Team hier zu Hause als 
Teil unserer Gemeinde Wurz und mit Euch allen und 
denen, die wir hoffentlich noch werden kennenlernen 
dürfen. 

Wollen wir alle dankbar sein, dass wir unsere Island-
pferde haben und uns dadurch auch als Freundes-
kreis gefunden haben - im Zeichen von Tölt & Pass!



Herzlichen Dank
und auf Wiedersehen in Wurz!

+49 9602 2484
info@lipperthof.de
 
www.lipperthof.de

50 Jahre Lipperthof
1972 - 2022


